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1644 Februar 18 . /19 . A
NOTIZEN [DES ZUGER AMMANNS BEAT II . ZURLAUBEN] UEBER ANGEBLICHE

ERSCHEINUNGEN VOM SECKELMEISTER[DER STADT ZUG, JOHANN
WOLFGANG HEDIGER SEL. ]

"Donstags den 18 . Hornung 1644 berüofft mich H. [ alt ] Sekhelmeister [ der

Stadt Zug 3 Johann Jakob ?] Letter  anzehören Von dem Esahmanli [ =E s c h-
1 2

m a n n] Jn bysyn syner doohter Müeslis [ =Müöslins ] Frau undt des . . . [ ?]

sei . Frau : welches sagte 3 das Jme underschidenliche mahl der Sekhelmeister

[Hedig &r ] sei . [ - dieser war am 6 . Januar 1644 verstorben - ] Jm hus [ zu Zug]
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ersehinen . Und gsagt , das man dess Jost W y s s e n [ sei . ?] guot hingeben

solle woho es gehöre ete . Jtem 100 gl . den Armen Lüthen : Jez gehöre es woll

man welle solche den verwanten Ordnen es habe auch 6 gl . costen ghan mit Müs¬

sen läsen , undt [ Wall ] fehrten , heusche daby Nüt : etc . und sye des Caspars

[Leiters ?] Frau [ Dorothea Richener]  eben hörffertig [ ! ] gnuog : etc.

gehör nit solchen Lüthen : es welle das nit uff syner Seel haben , Wier mögend

woll luogen was wir machen:

Jtem sy schüche . . . sich nit ob derglychen erschynungen sye Jn Jrem gschlecht

syn Schwester habe schon etlich Seelen erlöst Zuo Ury man solle die Capuciner

[im Kapuzinerkloster in Zug oder Altdorf ?] fragen : Jtem dises habe sy [ hier
4

in Zug ] dem Prediger Coelestin [Eengartner]  auch geoffenbährt der

Jren grathen solle den geist fragen was er begäre . . . . mit mehrerm . Daruff

ich strax selbiger stundt den P . Coelestinus gfragt : der bekhent das sy Jm

bichtstuohl , und sonst by der Porten derglychen anbracht , aber die Müssen Zu¬

lüsen , halte er darfür sye us befelch der Wyttfrau [ Hedigers , Maria Magdalena

M ü ö s l i n ] beschächen : und sy habe dargägen den costen gehabt . Die Schwe¬

ster Zuo Ury sye abgwisen den es habe bös ussschlagen wellen ; mit Landtge-

richt etc . und anderem : Sonst habe er Jn schuolen gehört : das am Sontag ge-

bomen Khinden derglychen gsichter gwonlich begügnendt.

Frytags den 19 . [ Februar ] . . . ich durch Osli Rosen [ =R o o s ] die ander gros

magdt examinieren , die unvermerkht Jme bekhendt : was volget : das Eschmali

anzeigt.

Er sye Jme offtermalen erschinen : Jn der stuben , Jm kheller , uff der stägen

allenthalben . Auch sogar Jnn gesächen , das er Jns betth Zur wyttfrau glägen.

Jtem sye habe mit einem Taussenlyd und papyr das Wortzeichen gnommen . Das

papyr sye Jn Closter by den Capucinem.

Er hebe Jme 4 wörth gsagt die sy aber kheinem Mentschen offenbaren welle , als

dem bichtvater [ in der Abtei ] Zuo Einsidlen forsan : P . Sig [ is ] mund [ Jodok

Bieter ] :

Jtem es sye Jren gwüs nit mehr Jm hus sonders by der matten ussen dagägen die

stras ettwas Zuvil Jnzundt.

Jtem es habe woll schon 10 gl . costen ghan mit müssen läsen undt fehrten.

Jtem sye noch ein geist by der Mezg bim wurstbankh sizend.

Jtem das er 2 mahl dem Michel Possart [ =B o s s a r d , von Zug ] dem Knecht

grüefft habe.

Was sytters H. Sekhelmeister Letter gehört , würdt er selbs berichten So das

o t h i ' i i a gredt heige.



Anni K ü e f f e r sagt heigend dem Kh-ind ein [ Wall ] fahrt than an Steiner¬

berg [ wo in der Pfarrkirche eine Figurengruppe , eine Hl . Anna  selbdritt,

hochverehrt wurde ] den lohn von Othilia aber Jn Hamen der Frau Empfangen.

Michel Poshart ist befragt . Vermeinet woll habe er uff ein Zytt gehört rüef-

fen aber vermeint sye des Buwmeisters [ - damals war Wolfgang W i c k a r t

Baumeister der Stadt Zug - ] knecht.

Wybertröscher aber Underthanen . "

1 ) Eine Anna Letter  war 1644 tatsächlich mit einem M ü ö s 1 i mn na¬
mens Michael verheiratet . Ob diese aber eine Tochter des obigen alt Seckei¬
meisters Johann Jakob Letter war , bleibt dahin gestellt.

3 ) 1644 gab es zudem einen Kaspar Letter,  der gleichfalls alt Seckei¬
meister der Stadt Zug war . Es kann - obwohl diesem keine mit einem Müöslin
verheiratete Tochter nachgewiesen werden konnte - daher nicht ausgeschlos¬
sen werden , dass es sich beim obgenannten Letter um eben diesen handelt.

4 ) Die Identifikation dieses Kapuziners verdanken wir Br . Stanislaus Noti,
Provinzarchivar , Luzern.

Blatt 44 V leerAH 66 , 39 und 44
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